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£tabli soit dans la local ite faussement indiquee comme 
Heu de provenance, soit dans la region oü cette localite 
est situöe, soit dans le pays faussement indique, soit 
dans le pays ой la fausse indication de provenance est 
employee.

Article lObis

(1) Les pays de l’Union sont tenus d’assurer aux 
ressortissants de l’Union une protection effective contre 
la concurrence deloyale.

(2) Constitue un acte de concurrence deloyale tout 
acte de concurrence contraire aux usages honnetes en 
matiere industrielle ou commerciale.

(3) Notamment devront etre interdits:

1° tous faits quelconques de nature й сгёег une con­
fusion par n’importe quel moyen avec l’etablisse- 
ment, les produits ou l’activite industrielle ou 
commerciale d’un concurrent;

2° les allegations fausses, dans Гехегсісе du com­
merce, de nature ä discrediter l’dtablissement, les 
produits ou l’activite industrielle ou commerciale 
d’un concurrent;

3° les indications ou allegations dont l’usage, dans 
Гехегсісе du commerce, est susceptible d’induire 
le public en erreur sur la nature, le mode de 
fabrication, les caracteristiques, I’aptitude a 
l’emploi ou la quantite des marchandises.

Article 10ter

(1) Les pays de l’Union s’engagent ä assurer aux 
ressortissants des autres pays de l’Union des recours 
tegaux appropries pour гёргітег efftcacement tous les 
actes vises aux articles 9, 10 et 10bis.

(2) Ils s’engagent, en outre, ä prevoir des mesures 
pour permettre aux syndicats et associations reprüsen- 
tant les industriels, producteurs ou commergants inter- 
esses et dont l’existence n’est pas contraire aux lois de 
leurs pays, d’agir en justice ou aupres des autorites 
administratives, en vue de la repression des actes 
prövus par les articles 9, 10 et lObis. dans la mesure ой 
la loi du pays dans lequel la protection est гёеіатёе le 
permet aux syndicats et associations de ce pays.

Article 11

(1) Les pays de l’Union accörderont, conformement ä 
leur legislation interieure, une protection temporaire 
aux inventions brevetables, aux modeles d’utilite, aux 
dessins ou modeles industriels ainsi qu’aux marques de 
fabrique ou de commerce, pour les produits qui 
figureront aux expositions internationales officielles ou 
offlciellement reconnues organisees sur le territoire de 
Tun d’eux.

(2) Cette protection temporaire ne prolongera pas les 
delais de l’article 4. Si, plus tard, le droit de priorite 
est invoque, l’Administration de chaque pays pourra 
faire partir le delai de la date de l’introduction du 
produit dans l'exposition.

oder mit ihm handelt und in dem fälschlich als Her­
kunftsort bezeiehneten Ort oder in der Gegend, in der 
dieser Ort liegt, oder in dem fälschlich bezeichneten 
Land oder in dem Land, in dem die falsche Herkunfts­
angabe verwendet wird, seine Niederlassung hat.

Artikel lObis

(1) Die Verbandsländer sind gehalten, den Verbands­
angehörigen einen wirksamen Schutz gegen unlauteren 
Wettbewerb zu sichern.

(2) Unlauterer Wettbewerb ist jede Wettbewerbs­
handlung, die den anständigen Gepflogenheiten in Ge­
werbe oder Handel zuwiderläuft.

(3) Insbesondere sind zu untersagen:

1. alle Handlungen, die geeignet sind, auf irgendeine
Weise eine Verwechslung mit der Niederlassung, 
den Erzeugnissen oder der gewerblichen oder kauf­
männischen Tätigkeit eines Wettbewerbers hervor­
zurufen; 1

2. die falschen Behauptungen im geschäftlichen Ver­
kehr, die geeignet sind, den Ruf der Niederlassung, 
der Erzeugnisse oder der gewerblichen oder kauf­
männischen Tätigkeit eines Wettbewerbes herabzu­
setzen ;

3. Angaben oder Behauptungen, deren Verwendung 
im geschäftlichen Verkehr geeignet ist, das Publi­
kum über die Beschaffenheit, die Art der Her­
stellung, die wesentlichen Eigenschaften, die 
Brauchbarkeit oder die Menge der Waren irrezu­
führen.

Artikel lOter

(1) Um alle in den Artikel 9, 10 und lObis bezeichne­
ten Handlungen wirksam zu unterdrücken, verpflichten 
sich die Verbandsländer, den Angehörigen der anderen 
Verbandsländer geeignete Rechtsbehelfe zu sichern.

(2) Sie verpflichten sich außerdem, Maßnahmen zu 
treffen, um den Verbänden und Vereinigungen, welche 
die beteiligten Gewerbetreibenden, Erzeuger oder 
Händler vertreten und deren Bestehen den Gesetzen 
ihres Landes nicht zuwiderläuft, das Auftreten vor Ge­
richt oder vor den Verwaltungsbehörden zum Zweck 
der Unterdrückung der in den Artikeln 9, 10 und lObis 
bezeichneten Handlungen in dem Maß zu ermöglichen, 
wie es das Gesetz des Landes, in dem der Schutz be­
ansprucht wird, den Verbänden und Vereinigungen 
dieses Landes gestattet.

Artikel 11

(1) Die Verbandsländer werden nach Maßgabe ihrer 
inneren Gesetzgebung den patentfähigen Erfindungen, 
den Gebrauchsmustern, den gewerblichen Mustern oder 
Modellen sowie den Fabrik- oder Handelsmarken für 
Erzeugnisse, die in einem Verbandsland auf den amt­
lichen oder amtlich anerkannten internationalen Aus­
stellungen zur Schau gestellt werden, einen zeitweiligen 
Schulz gewähren.

(2) Dieser zeitweilige Schutz verlängert die Fristen 
des Artikels 4 nicht. Wird später das Prioritätsrecht be­
ansprucht, so kann die Behörde eines jeden Landes die 
Frist mit dem Zeitpunkt beginnen lassen, zu dem das 
Erzeugnis in die Ausstellung eingebracht worden ist.


